
ÄL«»-

Erscheint täglich, ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 65 Pfennig frei ins Haus
geliefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Verkehr monatlich 1.60 Mk. :: Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 60 bei der Oberamtssparkaffe Neuenbürg
Zweigst. Wildb . :: Bankkonto : Enztalbank Kamm.-Ges.
Häberle L Co. Wildbad . :: Postscheckkonto Stuttg . 29174 .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren
Raum im Bez . Grunöpr . 15 Pfg ., außerh . 20 einschl .
Ins . -Stsuer . Reklamezelte 40 Pfg . :: Rabatt nach Tarif .
Für Offerten u . bei Auskunfterteilung werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet. :: Schluß der Anzeigennohme
tägl . 8 Uhr vorm . :: In Kankursfällen od . wenn gerichtl.
Beitreibung notw . wird , fällt jede Nachlaßgewähr , weg .

Druck , Drrlag u . Schristle'ftmg Theodor Gack , Wildbad , Wilhelmstraße ^ 161 . Wohnung : Bismarckstraße 237 .

NLMmer Fernruf 179 Mittwoch , der, 14 Juli 1926

ch gegen Seeät
Die Militärüberwachungskommission ist angewiesen wor¬

den , im Auftrag des Pariser Botschafterrats einen neuen
Vorstoß gegen die Stellung des Generals
von Seeckt zu unternehmen . Nach einer Meldung aus
Brüssel wurde die Reichsregierung unter Bezugnahme auf
den Erlaß über die Kommandogewalt in der Reichswehr
vom September 1919 und auf die Verfügung des Reichs¬
präsidenten vom 28. Januar 1926 „ersucht

"
, die Stel¬

ling eines Generalinspektors der Truppen
zu schaffen » ndeinenderbeiden Reichswehr¬
gruppenkommandeure gleichzeitig zum Ge¬
neralinspektor zu ernennen . Außerdem hat die
Militärkontrollkommission von Marschall Foch Anweisung
erhalten , ihr besonderes Augenmerk auf die in letzter Zeit
von einigen deutschen Blättern gemeldeten Waffen - und
Munitionsfunde in Deutschland zu richten und von
der deutschen Regierung Aufklärung hierüber zu fordern.
Der französische General Walch hat sich des ihm erteilten
Auftrags bereits entledigt und der deutschen Negierung
entsprechende Forderungen übermittelt.

Schon seit längerer Zeit ist eine neue Tätigkeit der in
Berlin verbliebenen Ueberwachungsoffiziere und ihrer Pa¬
riser Auftraggeber festzustellen. Seit langem ist das Be¬
mühen erkennbar, unter einseitiger Auslegung gewisser Ver¬
fügungen , ja teilweise im Gegensatz zu der früheren Stel¬
lungnahme der Ueberwachungskommission, die militärische
Stellung des Generals v . Seeckt nach Möglichkeit aus - ,
zuhöhlen und schließlich unhaltbar zu machen . Man sieht
in Seeckt den Mann, der aus der Reichswehr trotz aller Be¬
schränkungen doch eine Kampftruppe gemacht hat, die we¬
nigstens von den kleinen Nachbarn Deutschlands nicht über¬
sehen werden kann . Deutschland aber soll auch weiterhin
offenes , unverteidigtes Gelände sein , ob es
nun den Drahtziehern in Paris und Warschau beliebt, von
neuem bei günstiger Gelegenheit unter irgendwelchen Vor¬
wänden einen Einsall zu machen , oder ob es sich um den
Durchmarsch durch deutsches Land und dessen Einrichtung
als Etappe gegen den Osten handelt. Indem nun einer
der Gruppenkommandeure zum Generalinspektor ernannt
wird, hofft man die schon eingeschränkten Befugnisse des
Generals v . Seeckt weiter herabzumindern und ihn zum
Aufgeben einer unmöglich gewordenen Stellung veranlassen
zu können. Natürlich liegt auf seiten der Ueberwachungs¬
kommission keinerlei Recht vor , sich hier auf die Verord¬
nung vom September 1919 zu beziehen, die , in den dama¬
ligen besonderen Verhältnissen begründet, nur eine vor¬
läufige Regelung der Befehlsbefugnisse in der Reichswehr
bis zu deren Regelung durch das Reichswehrgesetz darstellte.
Der Erlaß ist denn auch schon im August 1920 durch eine
neue Verordnung ersetzt worden , die dem Chef der
Heeresleitung die Gruppenkommandeure unterstellte und
die Stellung eines Generalinspekteurs der Gruppen aufhob.
Diese neue Verordnung wurde auch in das Reichswehr¬
gesetz übernommen . Irgendeine Berechtigung des Ver¬
bands , die Zurückversctzung des Chefs der Heeresleitung in
die Stellung, wie sie der Erlaß vom September 1919 vorsah,
und die Aufhebung der Verordnung vom August 1920 zu
fordern, liegt selbstverständlich nicht vor . In Wirklichkeit
richten sich diese Angriffe auch nicht gegen die ganz einwand¬
freie jetzige Organisation , die vom Verband selbst angenom¬
men worden war , sondern ausschließlich gegendiePer -
jondesGeneralso . Seeckt , mit dessen erzwungenem
Rücktritt man auch die von ihm geschaffene Hee¬
resordnung erschüttern zu können hofft. Bei den
früheren Verhandlungen , die schließlich zum Erlaß des
Reichspräsidenten vom 28. Januar d . I . geführt haben, ist
es noch nicht gelungen , dieses Ziel zu erreichen. Zwar
wurde auf Druck des Verbands die Stellung des Reichs¬
wehrministers gegenüber dem Chef der Heeresleitung ge¬
stärkt , aber innerhalb der Reichswehr selbst behielt General
v - geeckt unbestritten die erste Stellung. Was man damals
sftäft zöllig erreicht hat , sucht man nun anscheinend auf an -
dere Weise noch durchzusetzen . Es ist natürlich eine mili -
tarrsche Unmöglichkeit , daß einer der Reichswehr¬
gruppenkommandeure Generslmspektor und somit Vorge¬
setzter des Generals v . Seeckt wird . Wenn überhaupt e

'
in -' mal die Stellung eines Generalinspektors geschaffen werden

soll , so muß sie von General - Oberst v . Seeckt neben
seiner bisherigen Stellung selbst ausgefüllt werden.

Die Hoffnung , daß der Vertrag von Locarno endlich das
Ende dieser unwürdigen Schikanen herbeiführen werde , hat
sich noch immer nicht erfüllt . Man scheint sich im Gegen¬teil in sehr einflußreichen Pariser Kreisen durch einen neuen
Entwaffnungsvorstoß künstlich erdachte Unterlagen schaffen
zu wollen , die man dann gegebenenfalls wieder gegen
Deutschland ausspielt . Darauf deutet auch die gemeldete An¬
srage über angebliche Waffen - und Munitions -
sunde in Deutschland hin. Wie immer sind hierbei jene
Zeitungen usw . in Deutschland, die sich nur wohl suhlen,

e 6 e
König Boris von Bulgarien ist mit seiner Schwester

Eudsxia in die Schweiz gereist. — Ms Reise gab den Belgra¬
dern Politikern Veranlassung » von „einer Flucht" des Königs
und einer Verschwörung in Bulgarien zu reden.

Sultan Muley Jusuf von Marokko ist mit großem Ge¬
folge in Paris eingetroffen , wo er eine mohimms ' antschs
Moschee einweihen helfen soll . Er machte dem Staatspräsi¬
denten Doumergue einen Besuch.

General Primo de Bivera hak in Paris das spanisch¬
französische Abkommen über Marokko unterzeichnet.

Ein Lissaboner Gericht will wissen, die Bemannuna des
Kreuzers , der Da Costa in die Verbannung führen sollte,
bade sich dessen ^ rsi ^crt und Da Costa wieder ans Land
gZchi.
wenn sie sich als Angeber gegen das eigene Volk betätigen
können, Helfershelfer unserer Feinde . Ganz offenbar will
man in Frankreich wieder das Märchen von den „deutschen
Rüstungen " zur Hand haben, um die eigenen über¬
mäßigen Rü st ungen damit zu begründen . Vermut¬
lich haben die französischen Offiziere auf der Entwaffnungs¬
konferenz in Genf erkannt, daß ihre Stellung einigermaßen
schwierig werden muß , wenn es ihnen nicht gelingt , die
öffentliche Meinung wieder mit bestellten Lügen gegen
Deutschland aufzubringen .

Es ist zu erwarten , daß die Reichsregierung diesen neuen
plumpen Anschlag mit aller Entschiedenheit zurückweist und
deutlich zeigt, daß es hier unverrückbare Grenzen für uns
gibt. Es wird auch höchste Zeit , daß dem schon längst ver¬
tragswidrigen Treiben der Ueberwachungskommission ein
Ende bereitet wird . Zugleich hat die deutsche Öffentlichkeit
ein Recht darauf , zu erfahren , in welcher Weise sich die
Kommissionen noch immer in Deutschland breit machen .

eue Nachrichten
Vorbereitung des Reichsschulgefehes

Berlin, 13 . Juli . Reichskanzler Dr . Marx hat sich, Blät¬
termeldungen zufolge , Zentrumsabgeordneten gegenüber
dahin ausgesprochen, die Flag gen frage könne vor¬
läufig als vertagt gelten , dagegen bereite die Regierung für
die Herbsttagung des Reichstags das Wähländerungs -
und das Reichsschulgesetz vor.

D«s Siegesdenkmal in Bozen
Bozen » 13 . Jusi . Obgleich die Italiener im Weltkrieg

keinen einzigen Sieg erfochten , sondern nur schwere Nieder¬
lagen erlitten haben, haben sie doch das Bedürfnis gefühlt,
in dem „ geschenkten " Südtirol, und zwar in der deutschen
Stadt Bozen ; wo das Denkmal Walthers von der Vogel¬
weide steht , ein „ Siegesdenkmal "

zu errichten - Gestern
wurde zugleich mit der sechsten Tagung der italienischen
Kriegsinvaliden in Anwesenheit des Königs die Grundstein¬
legung gefeiert. Mussolini fehlte. An seiner Stelle hielt
Unterrichtsminister Fedele die Festrede. Er sagte u . a . , Ita¬
lien lasse sich nicht mehr aus dem eroberten Land vertrei¬
ben und schrecke nicht vor Träumen , ein neuer Hermann der
Cherusker könne die römischen Legionen wieder schlagen.
An die Feier schloß sich ein Vorbeimarsch des Festzugs , an
dem nur die Orlsverlretungen der deutschen Gemeinden auf
Befehl des Präfekten teilnahmen . Die deutsche Bevölkerung
blieb der Feier fern.

Die Elsaß- Lokhringer mosten den Völkerbund annffen
Paris , 13 . Juli . Der Führer der elsaß -lothringischen

Selbständigkeitsbewegung , Dr- Ricklin , erklärte einem
Vertreter des „ Quotidien"

: Wir verlangen nur das Recht
der Selbstbestimmung der Völker. Die Elsässer sind
eine völkische Einheit . Der Vertrag von Versailles hat über
unser Schicksal verfügt , ohne uns zu hören. Wir verlangen ,
daß Frankreich unsere Gesetze und Gebräuche achte und der
Ausübung der Religion und des Kultus Freiheit gebe . Wir
verlangen ein eigenes Parlament , das eine elsässische Regie¬
rung wählt , die mit der Pariser Regierung die Verbindung
aufrecht erhält. Wenn Frankreich auf diese unsere Rechte
nicht eingeht, werden wir uns an den Völkerbund wenden .

Der Faszismus in der Tschechoslowakei
Prag, 13 . Juli. Der geistige Führer der tschechischen Fas-

.isten , General Gajda , Chef des Generalsiabs , ist in einen
längeren Urlaub geschickt worden- Die Regierung will offen¬
bar das faszistische Treiben Gajdas unterbinden.

Günstiger Erfolg Caillaux' in London
London, 13 . Juli. Der „ Daily Expreß" weiß zu berich¬

ten, der französische Finanzministezc habe , bei seinen Ver¬

handlungen mit dem britischen Schatzkanzler Churchill sehr
günstig abgeschnitten. Danach habe Frankreich mit seinen
Rückzahlungen erst im Jahr 1926/27 , und zwar mit 4 Mil¬
lionen Pfund Sterling zu beginnen , die allmählich auf 12,5
Millionen im Jahr 1931 steigen. England werde berück¬
sichtigen , wie Frankreich von Deutschland bezahlt werde ; bei
der Art der französischen Zahlungen toll auf dis Schonung
des Frankenkurses geachtet werden . Die in der Bank von
England seinerzeit als Sicherheit für die Kriegsdarlehen von
Frankreich hinterlegten 53,5 Millionen Pfd . St . in Gold
darf Frankreich zurückkaufen . Zwischen der Bank von Eng¬
land und der Bank von Frankreich soll ein Abkommen ge¬
troffen werden . — In den Verhandlungen soll die fran¬
zösische Schuldsumme um 60 v . h . herabge¬
setzt worden sein , so daß Frankreich von den deutschen Ent¬
schädigungszahlungen, die nach 1928 1300 Millionen Gold¬
mark jährlich betragen werden , nicht nur seine eigenen
Jahreszahlungen an England und die Vereinigten Staaten
abkragen, sondern noch 625 Millionen Goldmark (781 Mill-
Goldfranken) der französischen Staatskasse überweisen
kann.

In Amerika soll es sehr verstimmt haben, daß die eng¬
lische Regierung so weitgehende Zugeständnisse an Frank¬
reich machte , das Unsummen durch seine Kriegsabenteuer
vergeude.

Isländische Pläne
Zcmcnhaxen, 13. Juli. Island , das seit 1918 mit Däne¬

mark durch Personalunion vereinigt ist, hat den Ehraziz,
eine eigene Residenz für den dänischen König , Christian X. ,
auf isländischem Gebiet zu schaffen . Man wünscht , daß der
König alljährlich, wie er es in diesem Jahr getan hat, sei¬
nem zweiten Königreich einen Besuch abstatte, und in der
isländischen Presse findet sich der Vorschlag, ihm auf Island
ein Schloß zu erbauen , wo er jedes Jahr einige Wochen zu¬
bringen könne . Anderseits verlautet , daß König Christian
selbst mit dem P ' an umgehe, einen isländischen Herrenhof
anzukaufen.

rLLeinberg
Stuttgart, 13 . Juli . Tagung des Württ . Forst .

Wirtschaftsrats . Am 8 . Juli fand hier unter dem
Vorsitz des Grafen von Rechberg-Rothenlöwen die 4 . Haupt-
Versammlung des Württ . Forstwirtschaftsrats (der Land-
wirtschaftskammer) statt . Forstmeister Dannecker be¬
richtete über die bisherige Tätigkeit des Forstwirtschaftsrats .
Besondere Beachtung fanden die Ausführungen über Wald¬
steuerfragen, Holzwirtschaftspolitik, Hebung des forstlichenBildungs- und Vereinswesens und der forstlichen Landes¬
kultur. In der Aussprache kam der dringende Wunsch zumAusdruck, daß der eingeschlagene Weg in der Beratung der
bäuerlichen Waldbesitzer mit allen Mitteln weiter beschrittenwerden müsse . Anschließend berichtete Oberforstrat Dr.Woernle über die Tätigkeit des „Ortsausschusses für forstliche
Saatgutanerkennung für Württemberg und Hohenzollern"
und dessen bisherige Feststellungen, Nach den angestellten
Erhebungen seien in Württemberg zur Forchenfamengewin¬
nung 3485 ha . angemeldet worden , so daß der dauernde Be¬
zug einwandfreien Saatguts mehr als sichergestellt sei . Ms
Forchengebiet kommen besonders das Waldgebiet des Schön¬
buchs und Schurwalds sowie die Reviere um Heilbronn und
Oehringen in Betracht. Eine Aufgabe harre allerdings
noch der Lösung : die Ausmerzung der vielen gering¬wertigen seit 1865 durch Handelssamen bei uns entstan¬denen Forchenbestände. Bei der Wahl des Vorstands wurde
der seitherige Vorstand und dessen stellvertretender Vorsitzen¬
der , Forstmeister Grammel , einstimmig wiedergewählt .In einem zweiten Vortrag beschäftigte sich OberforstratStaub mit der heutigen Lage der Privatwaldwirtschaft .
Ueber den gegenwärtigen Stand der Wirtschaft im bäuer¬
lichen Privatwald verbreitete sich Gutsbesitzer Mayer -
Pommertsweiler. Als dringlichste Forderung , die an das
Reich zu stellen ist, bezeichneten beide Berichterstatter die
Zurückführung der steuerlichen Belastung auf ein erträg¬
liches Maß . Auch müsse eine den heutigen Verhältnissen
entsprechende Zollbehandlung der Nutzhölzer, sowie seitens
der Reichsbahndirektion eine angemessene Berücksichtigung '
bei der Festsetzung der Eisenbahntarife verlangt werden . An
die Württ . Regierung und an den Württ . Landtag soll
wiederholt der Antrag ergehen , das Waldkataster von 110
vom hundert auf ein dem geminderten Rc .nertrag entspre¬
chendes Maß zurückzuführen. In der Aussprache kam von
verschiedener Seite zum Ausdruck, es müsse leider allzuoft
festgestellt werden , daß die maßgeblichen Stellen bezüglichder Waldwirtschaft und deren Belange eine große Verständ¬
nislosigkeit und Unkenntnis an den Tag legen. Ein letzter
Vortrag erfolgte von Forstmeister Danneker über die
Reichsbewertung des Waldes nach dem heutigen Stand.

Goldene Hochzeit . In voller Tesundheik feierten heute Ge¬
heimrat Friedrich v . Payer und seine Gemahlin Alwine
geh . Schöninger die goldene Hochzeit . Die Demokratische Par-
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kci und seine VakeWadt Reutlingen . deren Ehrenbürger
Payer ist , beglückwünschten den Jubilar . Payer steht im
80 . Lebensjahr.

Todesfall. Wie jetzt erst bekannt wird , geriet Inspektor
Beringer von der Filderbahn , der sich bei Tarisberatun-
gen in Wiesbaden befand , am 4 . Juli in der Dunkelheit auf
dem Weg nach Rüdesheim, als er einem Auto ausweichen
wollte , von der schmalen, nicht abgeschrankten Uferstraße in
den hochgehenden Rhein und ertrank. Die Leiche wurde am
8 . Juli , 120 Kilometer unterhalb bei Bonn , gelandet und nach
Stuttgart übergeführt. Er hinterläßt eine Witwe und zwei
Kinder.

Emvfang der Kölner Fußball,'iea-r. Die Stuttgarter Kik -
kers Corts , Wondratschek , Hubrich und Möbus wurden
gestern abend bei ihrer Rückkehr von den Kölner Wettspielen
auf dem Bahnhof von dem Verein der Kickers kestlich emp-
sangen und im Zug, dem sich einige tausend Sportfreunde
anschlossen , mit Musik zur Liederhalle geleitet , wo eine Ehren-
seier sür die Sieger stattfand.

Ieilungsbescksiagnahme . Die heutige Nummer der „ Südd .
Arbeiterzeitung" ist durch Beschluß des Amtsgerichts I we¬
gen eines Artikels , in dem eine Beschimpfung des Reichs¬
präsidenten Hindenburg erblickt wird , beschlagnahmt worden.

Milch für Schulkinder. Der Abg . Obenlandhat fol¬
gende Kleine Anfrage gestellt : Die vom würkkembergischen
Ernährungsminrsterium eingeleilete Werbung für die ye-
bung des Milchverbrauchs hat erfreulicherweise in ganz
kurzer Zeit auch in den Schulen der Stadt Heilbronn io
fruchtbar gewirkt , daß täglich 2800 Viertelliter Milch von
der Schuljugend während der Pausen prunken wurden.
Nun hat sich an einigen Schulen ein Teil der Lehrerschaft
veranlaßt gesehen, dieser Sache ihre Unterstützung nicht
weiter zuteil werden zu lassen. Es wurde dann auch von
der Schulbehörde verkündet , daß nur noch Kinder, die ein
ärztliches Zeugnis haben , zum Genuß von Milch wahrend
der Pause berechtigt sind , während den andern Kindern, die
ihre 10 Pfennig für ein Viertelliter Milch und einen Wecken
zahlten , dieses zum Leidwesen der Eltern wie auch der Milch-
erzeuqer versagt wird. Ist das Staatsministerium bereit,
dahin zu wirken, daß den Schulkindern der Genuß von
Milch wieder ermöglicht wird?

Vom Tage. Oberhalb der Kreuzung der Rotenwald- und
Bctnanger Straße stieß der verheiratete Mechaniker Wil¬
helm Seher aus Zuffenhausen, von der Solitude kom¬
mend , mit seinem Motorrad , in dessen Beiwagen ein Wirt
aus Zuffenhausen und auf dem Rücksitz ein Fräulein aus
Stuttgart saßen , mit einem entgegenfahrenden, von zwei
Personen besetzten Motorrad zusammen . Seher wurde s o -
fort getötet , der andere Fahrer , der ledige Flaschner
Hans Albrecht von Stuttgart, erlitt einen sehr schwe¬
ren Schädelbruch und wird kaum mit dem Leben da¬
vonkommen . Die beiden Beisitzerinnen wurden schwer, der
Wirt anscheinend leichter verletzt. Ein drittes Motorrad , das
vorausgesahren war , holte einen Krankenwagen herbei , der
die Verletzten ins Katharinenhospital brachte . Die Räder
wurden vollständig zertrümmert.

In der Krämerstraße in Hedelfingen kam es zwischen
einem 43 Jahre alten verheirateten Bauarbeiter und
einer 28 Jahre alten ledigen Frauensperson , der elfterer einen
Liebesantrag machte , zu Streitigkeiten . In deren Verlauf
schlug der Bauarbeiter die Mutter des Mädchens zu Boden.
Als ihre Tochter ihr zu Hilfe kommen wollte , wurde sie von
dem Rohling mit einem Stock derart traktiert , daß sie sich
in stark verlebtem Zustand in ärztliche Behandlung begeben
mußte. Der Täter wurde festgenommen.

Auf der Planie stürzte ein 14jähriger Flaschnerlehrling
aus einem Straßenbahnwagen , wobei er sich erhebliche Ver¬
letzungen zuzog. — In der Wangenerstraße brachte sich ein
25jähriger Mann einen lebensgefährlichen Stich in der Herz¬
gegend bei . — Ein 21jähriger Mann suchte sich in der König¬
straße durch Oefsnen der Pulsader das Leben zu nehmen .
Nach Anlegung eines Verbands im Katharinenhospital
konnte er wieder entlassen werden .

Stuttgart, 13 . Juli . Glückwunschschreiben .
Justizminister Beyerle hat als Stellvertreter des Staats¬
präsidenten Sr . Exzellenz Herrn Vizekanzler a . D . Friedrich
v . Payer und Gemahlin zu ihrer goldenen Hochzeit ein
herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben übermittelt. Der
Reichskanzler hat telegraphisch die Glückwünsche der Reichs¬
regierung übermittelt.

Stetten a . F . . 13 . Juli . Ladeneinbruch In der

Am den Höchsten PvelO
Roman von Wolfgang Marken .

23 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister, Werdau.

„Friedrich Karl ! — Friedrich Karl ! — Du darfst mich
nicht quälen . — Du weißt! Ich tät ja alles , nur um dich
wiederzusehen . Besiegen wollte ich dich — nein , ich wollte
es nicht. Eingeredet habe ich mir es . um meinem Willen
eine Richtung zu geben . Geglaubt habe ich es kaum selbst .
— Friedrich Karl , warum magst du mich nicht?"

,.Maud . du weißt es ! Ich habe Weid und Kind .
"

Sie sank am Sessel zusammen . „Ich weiß es, " stammelte
sb ' . „ Warum ist das Schicksal so grausam ? " Ein trockenes
Schluchzen würgte sie.

Friedrich Karl sah dos arme , junge Weib an . Den härte¬
sten Kampf seines Lebens kämpfte er durch in wenigen Se¬
kunden . Er dachte an Aline und sein Kind .

Und weil er ihrer gedachte, an denen er mit aller Liebe
hing , kam ein heißes Erbarmen über ihn . Er vermochte
nicht sich wegzuwenden mit dem Gedanken : Trage allein
deine Qual.

Laß den Menschen , der sich quält, nicht zugrunde gehen .Es ist ein Weib , ein armes , erdgebundenes Wesen , dem
die Kraft des freien Mannes fehlt .Er beugte sich erschüttert zu ihr nieder .

„Maud , drei Tage bin ich bei dir . Und ich will dir in
diesen Tagen jede Bitte erfüllen , die du aussprichst .

"
Die blonde Maud hatte sich aufgereckt. Fassungslos sah

sie den Mann an . Sie wollte ihren Ohren nicht trauen .
"llnd — wenn ich dich bitte , mich lieb zu hoben , FriedrichKarl ? " stammelte sie atemlos. Ihre Mienen zitterten und

ihr Blut brauste.
„Dann will ich dir gut sein, Maud . Drei Tage, Maud .

"
sagte er ernst und einfach voll Erbarmen , hob sie zu sich em¬
por und küßte sie . Das junge , blonde Weib weinte in seinenArmen vor Glückseligkeit.

* *
«,

Am Abend gab Mister Moorefield Friedrich Karl zu
Ehren ein großes Bankett, zu dem das ganze bedeutende
Amerika vom Präsidenten ab geladen war und fast vols-

Nacht zum Freitag wurde in dem vor dem Ort liegenden I
Laden des Konsumvereins eingebrochen . Nachdem die Diebe
ein Eisengitter und fünf verschlossene Türen erbrochen hat¬
ten , fanden sie in der Ladenkasse nur 20 -Z . Sie nahmen
einige Schachteln Zigaretten und etwas Schokolade mit. -

Köngen , OA . Eßlingen, 13 . Juli . Blitzschlag . Wäh¬
rend des heftigen Gewitters am Sonntag schlug der Blitz in
einen Heuhaufen in der Nähe der Brücke, der trotz des
wolkenbruchartigen Regens sofort in Brand gesetzt wurde
und unter mächtiger Oualmcntwicklungin Flammen aufging.
Die Frau , die ihn aufgehäuft hakte, hakte einige Augenblicke
vorher vor dem Regen unter der Brücke Schutz gesucht, sonst
väre sie wohl vom Blitz erschlagen worden .

Tamm OA . Ludwigsburg , 13 . Juli . Eine nieder¬
trächtige Tat . Am Samstag wurde, wie der „Lud¬
wigsburger Zeitung " geschrieben wird, hier am Bisfinger
Feldweg die Währ . Witwe Kath. Seybold, die auf ihrem
Katoffelacker dort beschäftigt war , auf bestialische Weise von
einem etwa 30jährigen Mann überfallen, zu Boden ge¬
worfen und mit ihrem Schurz geknebelt . Sodann wurde
die Frau von dem Unhold etwa 45 Meter auf dem Boden
geschleppt, und in einen Haferacker geworfen, sodaß sie am
Rücken und an den Armen Verletzungen davontrug . Sie
wurde später van einer vorübergehenden Frau bewußtlos
aufgefunden und es bedurfte längere Zeit, von der Frau
herauszubringen , was mit ihr geschehen war . Der Täter
konnte bis heute noch nicht ermittelt werden.

Schorndorf» 13 . Juli . A m k S u n k e r s ch l a g u n g . Wegen
Unterschlagung von amtlichen Geldern wurde der frühere
Skadtpflegebuchhalter Schön verhaftet und an das Amts¬
gericht eingelieferk . Die Höhe der Unterschlagungen , die in
den Jahren 1924 und 1925 zurückliegen , ist noch nicht be¬
kannt . Es dürfte sich aber um einen erheblichen Betrag
handeln.

Gestern wurde ein junger Mann aus Hößlinswart auf
dem Rehaldenfeldweg erschossen aufgefunden. Der Revolver
lag neben ihm. Es liegt Selbstmord vor .

Rudersberg OA . Welzheim, 13 . Juli . Autobrand .
Ein von hier kommendes Auto aus Stuttgart geriet auf der
Straße bei Klaffenbach in Brand, der so rasch um sich griff,
daß das Auto in kürzester Zeit völlig ausbrannte .

Birkenfeld OA . Neuenbürg , 13 . Juli . Festgenom -
menerWilderer . Jagdaufseher Knörzer hat den Gold¬
arbeiter Theodor Jlg beim Wildern erwischt . Jlg wurde
festgenommen und an das Amtsgericht Pforzheim einge¬
liefert.

Reutlingen. 13 . Juli . Bonder württ . Presse . Die
Buchdruckerei Ostertag u . Co . in Münsingen, Verlag der
„Rundschauvon der Alb "

, ist dieser Tage unter Beibehaltung
der alten Firma an den Verlag Oertel und Spoerer in Reut¬
lingen übergegangen. Der bisherige Besitzer , Redakteur
Ludwig Ost er tag , wird auch weiterhin die Geschäftsfüh¬
rung und verantwortliche Schriftleitung beibehalten.

heidenheim. 13. Juli - Ortskrankenkasse . Die
hiesige Ortskrankenkasse bat gestern ihr eigenes Heim be¬
zogen , das mit einem Aufwand von 400 000 -tt erstellt wor¬
den ist.

Biaubeurcn , sl3 . Juli . Diebstahl . In einer Wirt¬
schaft des hiesigen Bezirks im Blautal wurde ein Diebstahl
in Höhe von 80 ^<t verübt . Der Täter , ein etwa 20 I . a.
Kaufmann, der unter dem Namen K . Scharpf von Uhingen
bei Göppingen auftritt , aber richtig Otto Frey heißt , benützt
die Abwesenheit der Wirtsleuts im Wirtslokal zum Stehlen ,
beraubt die Geldbehältnisse in den Schenken und verschwin¬
det spurlos .

Ankereschach OA . Ravensburg , 13 . Juli . Einbruch
durch Zigeuner . Bei Wirt Löw zum „Adler" wurde
nachts ein frecher Diebstahl verübt. Es wurden Lebens¬
mittel, Bier , Wäsche, Kleider , Schuhe und Wertsachen ent¬
wendet . Im Verdacht der Tat stehen Zigeuner, die in der
Nähe lagerten . Diese wurden verhaftet.

Psahlheim OA . Ellwangsn , 12 . Juli . Viel Leid . Die
Familie des Landwirts und Kirchenpflegers Helmle von
Bsersbach ist schwer vom Unglück heimgefucht . Vor vier
Wochen starb die Frau nach einem langen Krankenlager.
Die jüngste Tochter erlitt aus Schmerz über den Tod ihrer
Mutter einen Nervenzusammenbruch. Gestern nun kam die
Nachricht, daß der Zweitälteste Sohn Anton auf dem Ran-
gierbahnhos in Kornwestheim tödlich verunglückt ist.

zählig erschien. Selbst der Präsident weilte eine halbe
Stunde unter den Gästen.

Das Bankett wird heute noch als eines der größten ge¬
sellschaftlichen Ereignisse Amerikas angesehen und hat auch
eminente politische Bedeutung gehabt . Was in jahrelangem
Ringen und Mühen nicht möglich war , ein gutes herzliches
Verhältnis zwischen Deutschland und Amerika zu schaffen,
vollbrachte ein einzelner Mann in wenigen Tagen .

Hatte er durch seinen beispielslosen Bravour-Ritt alle
Augen auf sich gelenkt , Staunen und Begeisterung erweckt,
so gewann er durch sein kraftvoll frohgemutes Wesen und
seine sieghafte Männerschönheil alle Herzen . Sie sind nicht
so kalte Burschen , die Herren Amerikaner, sie sind besser als
ihr Ruf . Trotz aller gesellschaftlichen Gewandtheit, ihrer
Fähigkeit , Geld zu machen , bleiben es doch zum guten Teil
große Kinder mit allen Kindertorheiten und — einem
Herzen .

Friedrich Karls Art ging zu Herzen . Seiner Fröhlichkeit
wohnte die Kraft inne , weiterzuschwingen und andere
Seelen zum Klingen zu bringen. Weiß der Teufel, wie es
geschah ! Dreitausend Menschen , das ganze exklusive Ame¬
rika war versammelt, Friedrich Karl konnte durchaus nicht
mit jedem einen Schwatz tun . Aber es hatte jeder das Ge¬
fühl , als ob er mit dem fröhlichen Deutschen auf Wunder
wa - für einem freundschaftlichen Fuße stand .

Ein Lachen und eine Fröhlichkeit erfüllten die riesen¬
haften Banketträume des Moorefieldschen Palastes , daß die
allen Diener sich verwundert ansohen .

Friedrich Karl war den ganzen Abend mit Maud zu¬
sammen , die stolz und glückselig lachend an seiner Seite
ging . Alles Wilde, Herbe in Mauds Erscheinung war weg -
gewischt . Ein unbeschreiblich glückliches Menschenkind sah
strahlend in das Meer von Licht, das die Räume erfüllte.

Man hätte meinen können . . .
Aber an „ Schutzes" rechter Hand glänzte ein Reif.
„Mister Schulze ist verheiratet ? " fragte der Präsident

den Gastgeber.
„Leider, " antwortete der alte Millionär , und seine Augen

suchten die Tochter . Ihre Glückseligkeit, die aus jeder ihrer
Mienen sprach, hatte ihn erst fassungslos, dann unbeschreib¬
lich froh gemacht.

Des Präsidenten Auge glitt fragend über Moorefield.
Eme Frage lag auf seinen Lippen , doch er schwieg.

Kirchheim, 13 . Juli . Funde . In der Kiesgrube des
Oelmühlebesitzers Trefz, wo voriges Jahr eine größere Zahl
menschlicher Skelette bloßgelegt wurden, stießen die Arbeiter
auf einen riesigen tierischen Backenzahn von etwa 6 Pfund
Gewicht und 25 Cm . Länge . Er rührt jedenfalls von einem
Mammut her.

Tübingen . 12 . Juli . Zusammenstoß . Als Haus¬
meister Betz mit seinem Fahrrad von der Mauklerstrahe
nach der Waldhüuserstraße fuhr , stieß er mit einem Auto
zusammen, wobei er so unglücklich stürzte , daß er schwer-
verletzt in die Klinik verbracht werden mußte.

Herrenberg. 12 . Juli . Tot aufgefunden . Die Leiche
der als vermißt gemeldeten , in hiesiger Stadt bedienstet
gewesenen Johanna Müller von Waiblingen wurde im
Neckar gefunden . Die Todesursache ist noch unbekannt.

Calw, 12 . Juli . Kindsmord . Die 23 I . a . Fabrik¬
arbeiterin Emma Bodemer von hier, zuletzt wohnhaft in
Stammheim, hat am 24. Juni auf dem Weg von Calw nach
Stammheim ein Kind geboren und es lebend im Wald ver¬
scharrt . Sie wurde verhaftet und legte ein umfassendes
Geständnis ab .

Rottenburg , 12 . Juli . Kraftwagenlinie . Zur Wie -
dereinführung einer Krafkwagenlinie Roktenburg—Ergen-
zingen haben sich die Vertreter der Amkskörperschafk und
der beteiligten Gemeinden grundsätzlich über die Deckung
eines etwaigen Abmangels des Betriebes geeinigt. Bei der
Oberpostdirektion Stuttgart soll , da voraussichtlich die Ge¬
nehmigung der Aukolinir Nagold—Bondorf—Hailfingen ver¬
sagt wird, die Verbindung von Hailfingen mit der Kraftposk-
linie ' kkenburg—E^ enzingen befürwortet werden.

Ofterdrngen OA . Rottenburg . 12 . Juli . Rücksichts -
loserMotorradfahrer . Die Kinder des Gipsers Ja¬
kob Mayer und des Seegrasaufsehers August Göhner wur¬
den bei der unteren Steinlachbrücke von einem Motorrad¬
fahrer überfahren . Mayer brach einen Fuß , K . Göhner er-
hiel teinige Wunden. Der Fahrer ließ die beiden Kinder
rücksichtslos liegen und fuhr eilends davon.

Rotkweil , 13 . Juli - Schreinermeistertagung .
Die Schreinermeister von Württemberg und Hohenzollern
hielten hier am Sonntag unter Vorsitz des Reichstagsabg.Siller ihren 18 . Verbandstaq ab . Dabei wurde eine Ent¬
schließung angenommen, die gegen die immer mehr steigen¬
den Veitragslasten der sozialen Versicherungen schärfsten Ein¬
spruch erhebt und verlangt , daß in allerkürzester Zeit die
untragbaren Lasten auf ein für die Wirtschaft erträgliches
Maß zurückgeführt werden. Eine weitere Entschließung wen¬
det sich gegen die Einrichtung von besonderen Stellen bei den
Handwerkskammern mit der Aufgabe, Beschwerden von
Verbrauchern über Preise und Leistungen ron Handwerkern
kostenlos zu prüfen. Der nächste Verbandstag findet in
Vibsrnch statt.

Ralingen , 12 Juli. Verdiente Strafe . Vom
Schöffengericht wurde Eugen Kästle von Ebingen wegen
mutwilliger Alarmierung der Weckerlinie zu drei Monaten
Gefängnis un ^> 83 Mark Ersatzkosten an die Weckerlinie und
zur Tragung der Gerichtskosten verurteilt .

Tuttlingen , 13 . Juli . Leichenbergung . Am Sonn¬
tag vormittag konnten nach sechstägigem Suchen die Leichen
der bei dem Bootsunglück auf dem Untersee umgekommenen
Gustav H e n g st l e r und Eugen Müller geborgen wer¬
den . Die Beisetzung fand hier am Dienstag statt.

Riedlingen, 13 . Juli . Jugendlicher Einbrecher .
Gestern wurde in Waldsee der 19jährige Fürsorgezögling' Bruno Weißhaupt als Täter des Einbruchsdiebstahls in der
Gröberschen Fabrik in Neufra verhaftet. Weißhaupt ist am
30 . Juni aus dem Gebhardshaus in Hegenberg bei Tettnang
durchgegangen und hat in der Zwischenzeit 5 Einbrüche im
Oberland ausgeführt.

Mengen, 13 . Juli . Einbrüche . In Balkshaus wurde
bei einem Bürger ein Einbruch verübt. Es wurden 21
altes Silbergeld und eine goldene Uhrkette gestohlen . In
Meyzenweiler wurden zwei Knechte des Landwirts FranzMüller bestohlen . Der Täter war durch ein Kellerfenster ein¬
gestiegen und nahm aus der Dienstbotenkammer eine neue
Taschenuhr und etwas Geld mit.

Waldsec , 13 . Juli . Treibriemendiebstahl . Im
Gasthaus zur Traube wurde vor einigen Tagen ein Fahr¬
rad und bei Gutsbesitzer Karl Sckmid in Wolpertsheim
sämtliche Treibriemen gestohlen . Die gestohlenen Riemen
haben einen Wert von 360 °̂ t .

Er setzte mit dem Gajtgever die Re» e durch die Räume
fort , begrüßte und wurde begrüßt.

„ Das muß man Ihrem Schützling lassen, er hat Newyork .
vielleicht ganz Amerika wirklich restlos erobert. Ich bin in
vielen Gesellschaften gewesen , lieber Moorefield. aber eine
jo köstliche Stimmung unter den Anwesenden habe ich noch
nie gefunden . Sehen Sie den alten Spring an . den Wolle-
Mann , wie der alte , verbissene , harte Bursche — ich kenne
ihn genau , er ist ein harter Bursche — strahlt. Warum ?
„Schulze " hat mit ihm gesprochen. Er ist überglücklich. Die¬
ser Mann ist ein Phänomen . Wenn es ihm gelingt, mit ein
paar Worten solche hartgesottene Brüder mürbe zu machen ,
dann Gnade Gott unseren Amerikanerinnen ."

Moorefield nickte schweigend Zustimmung. Seine Augen
suchten sein Kind , und wenn er mit seinem Blick ihr Antlitz
erhaschen konnte und die tiefe Glückseligkeit sah , die es be¬
lebte . dann schlug sein Herz höher .

Friedrich Karl betrat mit Maud den Tanzsaal des Hauses .
Bei ihrem Eintritt verstummte die Musik und stimmte

dann einen Tusch an . Begeistert fielen die Anwesendenein.
Friedrich Karl winkte dem Kapellmeister zu und bat um

einen Wiener Walzer. Zart und fein begannen die Holz»
bläser die anmutige Weise .

Maud schmiegte sich an Friedrich Karl, der sie sicher führte ,
leicht und rhythmisch mit ihr über das spiegelglatte Parkett
schwebte.

Sie tanzten allein .
Aller Augen lagen auf dem Paar . Mauds liebliche Er¬

scheinung , umflossen von einer Glückseligkeit ohnegleichen,
und Friedrich Karls sieghafte Männerschönheit schlug sie in
Bann . ^

Nur einen Menschen nicht.
Miß Ally Mankya Aberdony, eine große, wie ein ManN

anmutende Erscheinung mit unschönen harten Zügen.
Es war die Majorin Aberdony, Amerikas bigotteste , ver¬

rannteste Tugendnärrin . Sie hatte es verstanden, eine
Schar von mehreren hundert jungen und älteren Mädchen
für ihren Jugendbund zu begeistern , und machte nun nur
chicen Newyork buchstäblich unsicher. - —

(Fortsetzung folgt.)



Heikbronn ,
'
13 . Juli . Erfolge in es Kün st lers . Von

dem einheimischen Maler Albert Hammel hat der württ .
Staat ein Aquarell , das in der Graphischen Ausstellung des
Künstlerbunds ausgestellt war , angekauft .

ep. Schmie bei Maulbronn , 13. Juli . Einweihung
des Jugendhauses . Am Sonntag weihte hier der
Evang . Verband für die weibliche Jugend Württembergs
unter der Leitung seines Vorsitzenden , Stadtpfarrer Rieth -
m ü l l e r - Eßlingen , und unter der Teilnahme von etwa
1200 Jungmädchen sein neuerbautes Jugendhaus ein - Es
umsaßt ein Erholungsheim , eine Haushaltungsschule und
ein Freizeitheim für die weibliche Jugend . Von der bekarnu
ten Firma Klatte u . Weigle aus einigen in der Inflationszeit
entstandenen Gebäuden zweckmäßig umgebaut , enthält das
Jugendhaus 37 Zimmer mit 70 Betten , eine Jugendher¬
berge mit 70 Betten , Festsaal , Unterrichtsraum , Empfangs¬
halle und Wirtschaftsräume . Ein dazu gehöriger früherer
Fischweiher wird in eine Parkanlage mit Freibad und Fest¬
platz umgewandelt . Das schöne Jugendhaus ist mit Unter¬
stützung kirchlicher, staatlicher und kommunaler Behörden
und privater Stiftungen , im wesentlichen aber aus von den
Jungmädchen ersammelten und gegebenen freiwilligen Bei¬
trägen errichtet : viele der Zimmereinrichtungen sind von
Jungmädchenvereinen gestiftet . Die Lage vor dem Ork bie¬
tet einen prächtigen Rundblick auf die Waldberge des Enz -
gaus . Bei der Einweihung wurden herzlich gehaltene Glück¬
wunschschreiben des Kirchenprüsidenten 0 . Dr . v . Merz und
des Landesausschusses für Jugendpflege verlesen .

Hag . 12. Juli . Eine Sechsundneunzigjährige .
Freifrau Marie Horlacher in Rinnen konnte am Mittwoch
ihren 96. Geburtstag begehen . Sie ist die älteste Einwoh¬
nerin des Ortes und Großmutter und Urgroßmutter . Es
wurden ihr von vielen Seiten Ehrungen zuteil . Der Posau¬
nenchor des Gnadentaler Jünglingsvereins brachte am
Abend ein Stäbchen .

Crailsheim , 12 . Juli . Gewikterschäden . JnGrün -
d e l h a r d t ging ein schweres Gewitter mit wolkenbruch¬
artigem Regen nieder , der in wenigen Minuten Straßen
und Wege in reißende Bäck - verwandelte . Einige Keller
wurden unter Wasser gesetzt . In verschiedenen Häusern am
Bergabhang Awß daS Wasser in Strömen durch Ställe und
Scheunen , alles mit sich reißend , was im Weg stand . An
den Feldfrüchken wurde bedeutender Schaden ungerichtet . —
Auch in W i ld e n k i e r b a ch , OA . Gerabronn , setzte ein
wolkenbrucharkiger Regen in kurzer Zeit das ganze Dorf
unter Wasser . D - r Schaden ist noch nicht zu übersehen . —
In Rinderfeld waren einzelne Häuser durch die Fluten
vom übrig . :i Dor ^ völlig abapschlossen. Bersckiedene Ställe
mußten geräumt und das Vieh in Sicherheit gebrach , werden .
Die Frucht auf den Neide - n , die bieder besonders schön stand,
wurde völlia zu Boden ged'- ' '

Alfdorf OA . Welzheim , 12. Juli . Notlandung . Am
Mittwoch flog ein Verkehrsflugzeug ganz niedrig über das
Dorf hinweg und landete auf einer Wiese bei Emlerbach -
Cs kam von Frankfurt a . M . und wollte nach Nürnberg -
Fürth , hatte aber im Nebel die Richtung verloren und eine
Irrfahrt gemacht . Der mißmutige . Fahrgast zog es vor , von
Gmünd aus mit der Eisenbahn weiterzufahren .

Ellwangcn , 12 . Juli . Selbstmordversuch . Der
am 20 . Mai d . I . vom hiesigen Schwurgericht wegen Er¬
mordung seines Schwagers zum Tode verurteilte Korb¬
macher Lang von Himmlingsweiler , Gde . Fachsenfeld , hat
vor einigen Tagen einen Selbstmordversuch gemacht, indem
er sich die Pulsader zu öffnen suchte . Er konnte von der
Ausführung der Tat noch rechtzeitig verhindert werden .

Veranlaßt durch den schleppenden Geschäftsgang sehen
sich die Ziegeleiwerke Rickeltshausen veranlaßt , einen Lohn¬
abbau von sechs Pfennig pro Arbeitsstunde vorzunehmen .

Vogt OA . Ravensburg , 13 . Juli . Wilderer . End¬
lich ist es gelungen , zwei Wilderer , die Mitte vorigen Mo¬
nats schon einen Zusammenstoß mit dem fürstl . Forstanwär -
ter Martin von Wolfegg hatten , zu ermitteln . Es sind der
verh . Zimmermann Än'

t . Binzsr in Höfen und der Tag¬
löhner B . Ziesel in Ailingen . Letzterer hatte bei dem Zu¬
sammenstoß einen Schrotschuß in den Arm erhalten , was zu
seiner Entdeckung führte .

Sigmaringen . 12 . Juli . In den Ruhestand . Mit
Beginn dieses Monats trat der Generalbevollmächtigte des
Fürsten von Hohenzollern , Hofkammerpräsident Brüm¬
mer , in den Ruhestand . Brümmer , ein geborener West¬
fale , steht im 67. Lebensjahr . Eine Reihe von Jahren lei¬
tete er die Spezialkommission und wurde später Präsident
der Generalkommission für die Rheinprovinz und die hohen -
zollerischen Lande . 1919 berief ihn Fürst Wilhelm an
Stelle des Grafen Adelmann zum Hofkammerpräsiden¬
ten nach Sigmaringen .

Hausen OA . Sigmaringen , 13 . Juli . Tödlicher Sturz .
Der 70 Jahre alte Landwirt Augustin Frick wollte Stroh
von der Obertenne herabholen . Die Leiter ?am auf dem Ze¬
mentboden der Scheuer ins Rutschen und Frick stürzte aus
ziemlicher Höhe ab . Der Verunglückte ist inzwischen seinen
Verletzungen erlegen .

Karlsruhe , 13 . Juli . Im Alter von 88 Jahren starb in
Karlsruhe Ministerialrat a . D . Ernst von Sallwürk ,
mit dem ein ausgezeichneter Pädagoge und ein gründlicher
Wissenschaftler dahingegangen ist . Ernst v . Sallwürk wurde
1839 in Sigmaringen geboren . — Die Zahl der hauptunter¬
stützungsberechtigten Arbeitslosen ist in d«r Zeit vom
1 .—7 . Juli in Baden von 66 718 auf 66119 , die der Kurz¬
arbeiter ( außer der Tabakindustrie ) von 7726 auf 6499 zu¬
rückgegangen . Auf eine offene Stelle entfielen 47 Arbeits¬
suchende im Landesdurchschnitt .

Neckargemünd , 13 . Juli . Am Sonntag wurde die Belage¬
rung des Dilbergs durch Tilly durch die Darstellung einer
Beschießung und eines Brandes in einem großartigen Feuer -
verk und Beleuchtung dargestellt . Die Vorführung hatte
- ine große Menschenmenge in das schöne Neckartal geführt ,die zum Teil mit der Bahn , zu Fuß und auch auf festlich
gechmückten und beleuchteten Festschiff ankamen .

Eberbach , 13 . Juli . Einen schrecklichen Tod erlitt der
sechzehnjährige Müllerlehrling Ernst Schubert in der Schreck-
Este in Schollbrunn . Er geriet ins Rädergetriebe , sodah
ihm beide Arme und Beine abgerissen wurden . Er war
nach kurzer Zeit tot .

Weinheim , 13 . Juli . Im Rahmen einer sog . Weinheimer
Woche soll im kommenden September eine Obst - , Wein - und
Gartenbauausstellung sowie eine Industrie - und Gewerbe -
ausstellung veranstaltet werden . Weiterhin sind eine Be¬
leuchtung der Wachenburg sowie die Veranstaltung eines
Kammtzinusikfestes vorgesehen . - ^ . .

Reinhardsachsen bei Buchen , 13 . Juli . Unsere kleine
Odenwaldgemeinde begeht Ende dieses Monats ihr 200jähr .
Kirchenjubiläum . Im Jahr 1726 wurde ihre schöne Dorf¬
kirche durch den Mainzischen Oberamtmann Wolfgang Da¬
mian v o n O st l i n in Amorbach , einen nahen Verwandten
der baufreudigen Grafen von Schönborn , erbaut . Dem
gleichen Amtmann verdankt Buchen sein schönes Barockrat¬
haus , Erfeld seine Dorfkirche , Amorbach sein Amtshaus ,
(heute leining . Palast ).

Singen a . H., 13 . Juli . Vom Rhein und aus der Pfalz
erhielt eine oberbadische Weinhandlung einen ganzen Auto¬
lastzug beladen mit 660 Hektoliter Wein . Durch alle die
Orte und Städte hindurch war dieser Transport ein großes
Ereignis . Auf die Frage , warum solche Transporte mcht
per Bahn ausgeführt werden , erhält man die Auskunft , daß
die Autotransporte viel billiger zu stehen kommen , als die
Bahntransporte .

Dauchingen , 13. Juli . Der durch den Hagelschag am 22.
Juni am Gemeindegebiet von Dauchingen bei Villingen an¬
gerichtete Schaden wird bei den Getreidefeldern allein auf
150 000 Mark geschätzt , wovon etwa 100 000 Mark durch
die Hagelversicherung gedeckt sein dürften . Auch der Schaden
an Nichtversicherten Gewächsen , wie Hartfrüchten und Obst
wird auf etwa 100 000 Mark veranschlagt .

Baden -Baden , 14. Juli . Ein etwa in den vierziger Jah¬
ren stehender Mann gab hier beim Einkauf von Stiefeln
einen Zwanzigmarkschein her , der aus dem Jahre 1914
stammt . Ehe der Inhaber des Schuhwarengeschäfis den
Schaden entdeckte , war der Mann verschwunden .

Bad Dürrhelm , 13 . Juli . Die Einweihung des hiesigen
Erholungsheims der Reichseisenbahn -Betriebskaffen ist fürEnde dieses Monats vorgesehen , nachdem die Inneneinrich¬
tung nahezu vollendet ist .

Mehr im Wiesental , 13 . Juli . Durch die Explosion eines
Karbidkessels einer Schweißanlage wurde ein Monteur am
Unterleib schwer verletzt und ihm die Schlagader aufgerissen ,
sodaß der Bedauernswerte in kurzer Zeit verblutete .

Ofsenburg , 13 . Juli . Zur Einweihung des ^ Oer -Denk¬
mals hatten sich am Samsiag zahlreiche Waffenvereine aus
ganz Baden eingefunden . Nach den Feldgottesdiensten fand
am Sonntag vormittag die Enthüllung des Denkmals in
einem feierlichen Akt statt , in dem der Vorsitzende des Denk¬
malausschusses , Hotelier Schimpf , das Kunstwerk an den
Landesverband Baden der l70er -Vereine übergab .

Freiburg r . Br ., 13 . Juli . Der 60 Jahre alte Schneider¬
meister Pekersen , der auf das Feld fuhr , wurde von einem
Lastkraftwagen erfaßt und überfahren . An den Verletzungen
ist der Verunglückte in der Klinik gestorben .

Am Iägerbrunnen , dem Gefallenendenkmal der An¬
gehörigen des ehemaligen dritten Jägerregiments , wurden
die Wasserröhren abgesagt und entwendet .

Lokales .
Wild bad , den 14 . Juli 1926 .

Ueberraschends Todesfälle . Der Tod hat in letzter
Zeit reiche Ernte hier und in der Umgebung gehalten .
Einem Schlaganfall erlagen kurz hintereinander : Ober¬
holzhauer Wilhelm Gottlob Eitel , (an der Calmbacher
Landstraße ansässig ) , ein allgemein beliebter , fleißiger und
bescheidener Mann , und heute nacht : Musikdirektor Wil¬
helm Wörner , eine in Musikkreisen wohlbekannte und
geschätzte Persönlichkeit . Er entstammte einer alten Mu¬
sikerfamilie ; sowohl sein Vater als sein Großvater waren
bei der Kurkapelle hier angestellt , letzterer als Kapell¬
meister ) . Musikdirektor Wörner , der schon jahrelang lei¬
dend war , erreichte ein Alter von 62 Jahren . Auch um den
Männergesangverein Liederkranz und um die ehem . Sänger¬
abteilung des hiesigen Turnvereins hat sich der so plötzlich
Verstorbene als einstiger Dirigent unvergeßliche Verdienste
erworben , wie ihm auch sonst die Pflege guter Musik in
Wildbad allezeit sehr am Herzen lag .

Erfolge Wildbader Jungturner . Anläßlich des am
letzten Sonntag veranstalteten Gau - Jugend - Wander -
tages nach Schwarzenberg konnten folgende hiesige
Ingen dturner Preise erringen :

Jahrgang 1914/15 . Geräteturnen .
1 . Fritz Roller , 52 Punkte . 6 . Fritz Keßler , 40 Punkte .

Jahrgang 1912/13 . Geräteturnen .
1 . Oskar Metzler , 63 Punkte . 2 . Kurt Rath , 55 Punkte .
7 . Fritz Löbe , 43 Punkte . 9 . Karl Schmid und Kurt

Roller , je 41 Punkte .
Jahrgang 1914/15 , Unterstufe .

1 . Will ) . Krauß , 60 Punkte . 5 . Ernst Straßer , 53 Punkte .
Jahrgang 1912/13 . Volkstümlich , Unterstufe .

1 . Gustav Schmid , 69 Punkte . Paul Treiber , 65 Punkte .
12 . Erwin Schlüter , 44 Punkte . 14 . Wrlh . Bautz , 39 P .
15 . Fritz Schmid , 38 Punkte . 16 . Fritz Etzel, 37 Punkte .
20 . Ludwig Straßer und Richard Wildbrett , se 32 Pkte .

Diese schönen Resultate unserer Jungen ehren sowohl
sie selbst als den Turnverein Wildbad . — Gut Heil !

v
keine Eilbriefsendungen nach Spanien . Nach Spanien

werden vielfach Eilbriefsendungen aufgeliesert , obwohl das
Verlangen der Eilzustellung auf Briefsendungen nach Spa¬
nien nicht zugelassen ist. Die Sendungen werden von den
spanischen Postanstalten nur auf gewöhnlichem Wege zu¬
gestellt.

Wie schützt man sich gegen Blitzschlag. Besonders groß
ist die Blitzgefahr bei niedrigen Gewittern inmitten von
flachen Feldern und Wiesen . Man kann ihr nur durch so -
fortiges Hinlegen und Ausstrecken des . ganzen Körpers be¬
gegnen ; denn der Mensch auf weiter Flur wirkt wie ein
Blitzableiter . Die Blitze gehen selbst auf kleine aus einer
Ebene hervorragende Gegenstände nieder . Im Wald bietet
die Dickung den besten Schutz. Gegen Blitzgefahr ist man
nirgends sicherer als im Wald , wenn man die Weisung be¬
folgt , daß man , sobald das Wetter kommt , die Waldwege
verlassen und in den Bestand eintreten muß . Die Rand¬
bäume werden in der Regel vom Blitzstrahl bevorzugt . Im
Bestand selbst aber schützen die Bäume sich gegenseitig : der
Sturm verliert seine Gewalt und auch die Blitzgefahr ist
im gleichmäßig hohen Wald nur gering . Wer bei Ausbruch
eines Gewitters in eine Laubholz - und Nadelholzdickung
kriecht, der hat dort Schutz gegen Regen und Blitz , denn
niemals schlägt dieser in eine Dickung ein .

Me Gefährlichkeit der Aalten . Die Gefährlichkeit der
Batten wird noch immer vielfach unterschätzt . Daß das

töricht ist , beweist
'wieder ein Fall , der sich kürzlich zügelragenhak. In einem Dorf ist die Frau eines Bauern durch einen

Rattenbiß ums Leben gekommen . Bei Stallarbeiken hatte
sich vor Wochen eine plötzlich aufgestöberte Ratte derart inden Finger verbissen , daß sie mit der Zange losgelöst wer¬den mußte . Die Wunde wurde durch einen Arzk

'
ausgeheilk .Nunmehr aber schwoll der Arm dermaßen an . daß die Fraudie Klinik aufsuchke, wo ihr aber keine Rettung mehr zuteilwerden konnke.

Der Pokemkinfilm verboten . Die Vorführung des bol¬
schewistischen „Potomkm -Films " war bisher in verschiedenenStaaten , so namentlich in Preußen und Baden , von der
Polizei bzw . der Regierung zugelassen worden . Verbote an¬derer Negierungen wurden von Neichswegen nicht für be¬
rechtigt erklärt . Auf den entschiedenen Einspruch der Regie -
EMn von Bayern , Württemberg . Hessen, Thüringen und
Mecklenburg hat nun aber die Aeichs -Filmoberprüfungsstelle
ü"^ 7. .^ ^ 6ndiger Beratuna das Verbot der Aufführungdes Füms Panzerkreuzer Potemkin " in allen deutschen Lan¬den ausgesprochen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Abgestürzk . Bei der Besteigung des Hirschsprunqfelsens'm H °llental (Baden ) ,st der Freiburger Sportsmann und

^ Tauern aus öerrüchtlicher Höhe ahoestür ^E unötödlich verletzt worden .
Großfeuer . Montag abend brach nach Einbruch derDunkelheit in der Großziegelei Ott in Bermatingen beiMarkdorf am Bodensee aus unbekannter Ursache Feuer aus .Die Ziegelei wurde bis auf den Grund eingeäschert DerSchaden beläuft sich auf 100—120 000 Mark .

, Paddelbookunfölle . Bei Bonn kenkerte auf dem Nbeinein Paddelboot , das in den Wellenschlag eines Dampfersgeriet . Die beiden Insassen erlranken . Auf der Elster fandein Gymnasiast auf die gleiche Meise den Tod .
Ein Schnellzug in Gefahr . Der Schnellzug Domodossola-Mailand entgleiste am Langensee in der Nähe von AronaDer Zug fuhr etwa 400 Meter mit 70 Kilometer Geschwindiq -

oußeryalb des Gleises und drohte den Abhang hinab -
zusturzen . Dem Lokomotivführer gelang es jedoch, den Zugnoch rechtzeitig zum Stehen zu bringen .

Landung eines Dampfers . Der Dampfer „Eambria "
P , , . Reisenden an Bord bei Jlfracombe bei dichtemNebel gestrandet . Die Reisenden wurden in Rettungsbootenan Land gebracht .

Zunahme der Spartätigkeit . Der Spareinlagebestand der
deutschen Sparkassen stellte sich Ende Mai auf 2258 Will .RMk . gegen 2154 Mill . RMk . Ende April . Die Giroein¬
lagen wuchsen auf 1069 Mill . RMk . (1033 Mill . RMk .).

Das Münchner Museum für Völkerkunde ist am 10. Juli
feierlich wieder eröffnet worden . Die wertvolle Sammlung ,
die besonders das Kunstgewerbe der Naturvölker berücksich¬
tigt , war bisher in einem Gebäude des Hofgartens ganz un¬
zulänglich untergebracht und teilweise in Kisten verpackt .
Die geplante Errichtung eines eigenen Baus wurde durch
den Kriegsausbruch verhindert . Nun befindet sich die Samm¬
lung im Nationalmuseum an der Maximilianstraße , das bis
vor kurzem dem von Oskar , v . Miller gegründeten Deutschen
Museum gedient hat . Von den 38 zur Verfügung stehenden
Sälen sind bis jetzt 25 voll eingerichtet .

Das großartige Planetarium der Stadt Jena , Las im
geschichtlich Lenkwürdigen Prinzessinnengarten errichtet wor¬
den ist, wird am 17 . Juli eröffnet und am 18 . Juli der Oef-
fentlichkeit übergeben . Jena ist nunmehr die vierte Stadt im
Reich, die einen „Himmel auf Erden " besitzt . — Ueber die
Errichtung des von der Stadt Stuttgart angekauften Plane¬
tariums hört man vorerst noch nichts .

Die Einheikskurzschrifk in Preußen . An den kaufmänni¬
schen und Gewerbeschulen in Preußen ist vom nächsten Schul -
halbjahr an der Unterricht in Kurzschrift nur noch nach dem
Einheitssystem zulässig. In den höheren , mittleren und in den
Volksschulen ist dys Kurzschrisifach freiwillig , wo es aber
ausgeübt wird , darf nur die Einheitsschrift gelehrt werden .

Französische Studenten in Deutschland . Der Pariser . Im¬
perial Francais "

, das Blatt des früheren Unterrichtsministers
Albert , schreibt : Ehe man daran denken könne , Europa wie¬
der aufzubauen , müssen sich Frankreich und Deutschland erst
verstehen lernen . In Frankreich kenne man das nahe und
doch so ferne Deutschland fast gar nicht ; die französischen
Beschreibungen und Vorstellungen seien meist nur Zerrbilder
Deutschlands , die nur Schaden stiften . Den jungen Franzosen
müsse man Deutschland zeigen , wie es ist . Es sei notwendig ,
daß ein Teil der geistigen Auslese Frankreichs endlich eine
ernstliche , ehrliche Kenntnis Deutschlands erhalte . Bei dem
schlechten Werk des Franken sei aber nur den begütertsten
Franzosen ein Aufenthalt in Deutschland möglich, während
umgekehrt die Zahl der deutschen Studenten in Paris fort¬
während im Zunehmen sei , da sie mit ihrer hochwertigen
Mark in Frankreich verhältnismäßig billig leben können .
Das Blatt wendet sich an die kapitalkräftigen Kreise , ein
französisches Studentenheim in Berlin zu
schaffen, das etwa 20 Zimmer enthalte . Die preußische Ne¬
gierung werde die Ausführung ohne Zweifel fördern .

Neunfacher Mörder . In Berlin wurde kürzlich ein Ver¬
brecher namens Kaupen verhaftet , dem nicht weniger als
9 Morde , 90 Beraubunqen und eine Brandstiftung nach¬
gewiesen werden konnten .

Unwetter . In Würzburg ist das Hochwasser des Mains
bis -weit in die inneren Stadtteile eingedrungen . Bei Lohr
am Main und bei Obernburg wurden zwei Badende vom
Strom fortgerissen und ertranken .

Kokainschmuggel und Ferienkinder . In Budapest traf
dieser Tage ein Eisenbahnzug mit ungarischen Kindern ein ,die ihre Ferien in Belgien verbracht hatten . Der Zug wurde
auf dem Bahnhof von 40 Polizeibeamten in Empfang ge¬
nommen , die das Gepäck und die Kleidung der Kinder aufdas genaueste durchsuchten und die Kinder selbst einer kör¬
perlichen Untersuchung unterzogen . Den Eltern wurde später
von der Polizei mikgeteilt , daß sie Nachrichten erhalten hatte ,denen zufolge mit dem Kindertransport eine bedeutende
Menge Kokain nach Budapest hineingeschmuggelt werden
sollte.

Das Exptosinosunglück in Denmark . Das plötzliche Um¬
springen des Winds am Sonntag hat einen Lagerschuppendes Munitionslagers in Danmark -See (St . New -Jersey ) ge¬rettet , in dem 18 000 Kilo Dynamit verwahrt wurden . Da
die Explosionen seltener wurden , drangen Marinekruppen
in das Lagerqebiet ein . Sie fanden bis jetzt 18 Tote . Die
Ortschaften Mounthope , Rockway und Hibernia sind so
gut wie ganz vernichtet , viele andere Dörfer haben schwer
gelitten . _ _



Sport

AiilS'p '.chimq der Avusbahn . Anläßlich der schweren llügiück? -
fälle bei den Molnrnidrenneii auf der Berliner Avusbah :! werden
die Einrichtungen der Avusbahn polizeilich nachgeprnsn

Rosenberger in die he 'mak cbbesörberf . Der bei dem Rad¬
rennen anf der Berliner Avnsbabn gestürzte Fahrer Ro ! A n¬
berg er wurde mit dem ordentlichen Verkehrssugzeng in s- ins
Heinrat Stuttgart befördert , da die Anstrengungen der Eisenbnhn -
fahrt nach Zlnsicht der Aerzte hätten gefährlich werden können .
Die Verletzungen Rosenbergers sind übrigens nicht schwer und er
hofft , in 8 Tagen wieder an einem Rennen keilnehmen zn können .

Württ . Zuverläisigkeilssahrk 1928. Der Allg . Deutsche Auto¬
mobilklub , Gau Württemberg und chohenzollern , veranstaltet am
Sonntag , den 18 . Juli , eine Zuverlässigkeitsfahrt , da das für die¬
sen Tag vorgesehene Solituderennen ausfällt .

Etzünger Fluykay . Der Württ . Luftahrtverband veranstalte ! un
Sonntag , d̂ n 18 . Juli , anf den Sportplätzen beim S ' rnm » - Hof
zwischen Eßlingen und Deizisau eninen Flngtag , der sehr inter¬
essant zu werden verspricht .

Autostraße Stuttgart — Siamaringen —Krauchenwies . D >e b ->-
teiligten württ . Städte und die Stadt Sigmaringen beabsubiaen
den Bau einer besonderen Krastwagenstraße von Stuttgart bis
Krauchenwies in Hohenzollern .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 18 . Juli . 1 .20. Kriegsanleihe 0,189 , Franz .

Franken 191 .128 zu 1 Pf . St .. 39.58 zu 1 Dollar ; Belg . Franken
220—222 zu 1 Pf . St .

Berliner Geldmarkt, 13 . Juli . Tägl . Geld 1—5,5 v . H . ; Mo -
natsgeld 5,5— 6,5 v . H . ; Prioakdiskont 1,Z o . H . ; Warenwechsel
5 v . H.

Der Frankenskurz . An der Londoner Börse ist am 12. Juli ,
just als Caillaux nach London geflogen kam, der belgische Franken
auf 218, der französische ans 199 und die italienische Lira auf 143
zu 1 Pf . Sterling gefallen . Die belgische Regierung sucht durch
einen Aufruf die Bevölkerung zu beruhigen und vor dem Kauf
ausländischer Devisen zu warnen , da dies die Krise nach verschär¬
fen würde . Die Regierung wird vom Parlament auf 6 Monate
die Vollmacht erbitten , den Verkehr der Banknoten , Anleihen , die
Lebensmittelversorgung , die Tilgnngskasse usw . durch königliche
Verordnungen zu regeln . Das Getreide soll zu 82 Prozent aus¬
gemahlen werden , wodurch bei der Getreideeinfuhr täglich eine
halbe Million Franken erspart werden soll . Der Verbrauch der
Luxuserzeugnisse soll weiter eingedämmt werden . Die Eisenbahn¬
tarife werden für Personen um io , für Güter um 20 Prozent
erhöht .

Miinzstakistik . Im Inn ! wurden im Deutschen Reich an Mün¬
zen neu geprägt : 16 Will . Zwei - und 0,6 Mill . Dreimarkstücke,
sowie 0,55 Will . Fünfzigpfenniqstücke . Der Gesamiumlauf beträgt
nunmehr 261,75 Mill . Ein - , 126,62 Mill . Zwei - , Drei - und 8 .12
Mill . Fünfmarkstllcke ; ferner 2,79 Mill . Ein - , 5 Mill . Zwei - , 27 .63
Mill . Fünf -, 56,86 Mill . Zehn - und 109,85 Mill . Fünjzigpfenmg -
stllcke.

Erweiterung des Hamburger Hafens . Die Hamburger Bürger -
s.chast hat , nachdem der Gebietsaustausch mit Preußen gescheitert
ist , einer Vorlage über eine Erweiterung des Hamburger Hafens
ruf dem vorhandenen Raum zuaestimmt und dafür 20 Millionen
Mark bewilligt . Zunächst soll die linkselbische Hafengruppe Wal¬
tershosen vergrößert werden .

Die Hamburg-Amerika- Linie wird ihr Stammkapital um 11
auf 75 Millionen Mark erhöhen .

2er Norddeutsche Lloyd wird zum weiteren Ausbau des Unter¬
nehmens sein Stammkapital ebenfalls um 11 Millionen Mark er¬
höhen .

Stuttgarter Börse , 13. Juli . Die Stimmung der heutigen Börse
hat entschieden zum Besseren umgeschlagen . Die Kurse haben all¬
gemein angezogen , einzelne Aktien , besonders die Bankaktien ,
gingen sprungweise in die Höhe . Man bleibt fest bei lebhaftem
Geschart . Am Rentenmarkt war 5prozent !ge Reichsanlsihe ruhig
bei 0,195 . Württ . Vorkriegs - Anleihen konnten ihren Kursstand
halten . Vorkrlegs - Pfandbriefe gaben infolge mittleren Angebots
weiter nach . Goldpfandbriefs wurden zu unveränderten Kursen
gesucht.

Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 13. Juli . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zngeirieben ' 39 Och¬
sen , 52 Bullen , 300 Jungbullen , 281 Jnngrindcr , 166 Kühe , 990
Schweine und 10 Schafe . Davon blieben unverkauft : 20 Jung¬
bullen , 20 Jnngrindsr und 10 Kühe . Verlauf des Marktes : langsam .
Ochsen : au ? gerniistete Tiere

^ 0 - L4
vollfleischipe Tiere
fleischige Tccre 41 - 4i-
perinp penälirte Tiere -

Lullen : auspemcisleie Tiere >48 - 51voNfl - isch -ge Tiere
fleifchipe Tiere 42 - 48
perinp pencikrte Tiere -

ltuncirinser : auspem . Rinder >52 - 58nollfteischlpe Rinder
fleischige Rinder 44- 50
gering genShrie Rinder 40 - 44

liihe : oiisgemäste 'c Kühe
oollpeischsge Kühe 34— 4b
fleischige Kiihe 20 - 3 -!
gering genäkr !« Küke !4 - I8

KNdcr : feinste Mast - u. beste
Saugkälber 88 - 72

miniere Mast - und gule
Taugkälber

geringe Kälber 49 - 88
Tchafc : Mastlämmer u . iüng .

Hammel
Weidmastichafe geschlachtet

mi ! Kopf —
vollfleischlgee Tchafvieh ge.

schlachtet mit Kops —
Schweine - über 249 Pfund : 76 - 77

von 200 —240 Pfd . 77—78
> dta . von 160- 290 Pfd . 74 - 76

dto . fleisch . v . l29 - rt >gPfd . >72 - 74
dto . unter 120 Pfd
Sauen 86 —6 /

Ulm , 13 . Juli . S ch la ch t v ! e h m a r k t . Zutrieb : 2 Ochsen ,
4 Farren , 9 Kühe . 11 Rinder , 198 Kälber , 149 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 46—48, Farren 1 . 12—44 , 2 . 38—40, Kühe 2 . 28—32,
3 . 18—26 , Rinder 1 . 18—50, 2 . 42—15 , Kälber 1 . 60—62, 2. 56 bis
58, Schweine 1 . 66—70, 2 . 62—64 . Macktverlauf : In allen Gattun¬
gen langsam .

Roliwcil , 13 . Jul ! . S ch I a ch t v i e h m a r k t . Zufuhr 1 Ochsen ,
5 Kühe , 1 fettes Rind und 3 Kälber . Preise : Ochsen 620—800 -K,
Kühe 212—220—315—100 -1t das Stück . Kälber 63—64 -1l der Ztr .

Biehmaikt ln Karlsruhe , 12 . Juli . Zufuhr : 19 Ochsen , 36
Bullen , 179 Färsen ( Knlbinncn ) , 10 Kühe , 104 Kälber , 650
Schweine . Preis der Zentner Lebendgewicht : Ochsen 11—58 °1t,
Bullen 11 — 19 -1l , Kühe 21—40 ,1l . Färsen (Kalbinnen ) 15—58 -1t,
Kälber 60—68 .1t . Schweine 71—80 ,1t . Beste Qualität über Notiz .
Verlauf des Marktes sehr langsam , nicht geräumt . Die Preise sind
Marktpreise nir nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Evesen des Handels ab Slal ! für Fracht , Markt - und Berkaufs -
kosten, Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Vsorzheim , 13 . Juli . S ch l a ch t o > e h ma r k t . Auftrieb :
16 Ochsen , 17 Kühe , 16 Rinder . 10 Farren , 8 Kälber , 231 Schweine .
Prelle : Ockfen 1 . 52 — 55 , Rinder 1 . 55 —58 . Ochsen und Rinder 2 .
17 - 19 . Kühe 25 - 35 . Farren 18—51, Schweine 78—82 . Markt -
vsrlanf : mittelmäßig .

Viehmarki hall . Ochsen 550—650, Kühe 250—500 , Jungvieh
85—450 -1t das Stück .

Vichvrsise , Altsbausen : Farren 300—580 , Ochsen 100 bis
680, Kühe 420— 560, Kalbeln 150 - 580 . Rinder 180—290 -1t . —
Lorch : Farren 270 . Ochsen 305 —790 . Kühe 100—600 , Jungvieh
301 — 605 , ll . — Rattenburg : Kühe 200—400 , Kalbinnen 130
bis 600 , Rinder 150—300 -1t . — Schüsse nried : Einjährige
Boschen 250—300, Kühe 100- 500 , Ochsen 150—550 d . St .

Schwemepreüe . Isny : Ferkel 35—50 -1t . — S a u l g a n :
Ferstel 33—39 , Läufer 70—90 -1t . — Ravensburg : Ferkel 26
bis 38 , Lauser 15 —65 -1t . — Altshausen : Ferkel 30—15 -1l .
— Bvpfingen : Läufer 60—70, Saugschweine 30—45 - tt . —
Kirchheir » u . T . : Milchschweine 31—55 , Läufer 60—110 -1t .

— Lorch : Milchschweine 29—48 -1t . — RleVlingen : Mlfch-
schweine 31 — 12 , Mutterschweine 180—220 , Läufer 70—90 -1t . —
Rotten b n r g : Milchschweine 25—12, Läufer 60 ,1t . — Schuf -
se nried : Ferkel 38 —12 -1t . — Schwenningen : Milch¬
schweine 25—35 -1t das Stück .

Fruchtpreise . Ravensburg : Besen 11—11 .70 , Weizen 11 .60
bis 15 .90 , Roggen 10 .60—11 , Gerste 10 .60 - 11 , Hafer 11 .90 -1t . — ,
Reutlingen : Weizen 16— 18 . Gerste 11 .30—12.50 , Hafer 11
bis 12 .50 , Dinkel 12 .50—13 , Roggen 12 °1t . — Tübingen :
Weizen 16—18 , Dinkel 11 .80—13, Gerste 12—12.50 , Hafer 12
bis 12 .50 -1t . — Ulm : Kernen 16 .30—16 .50, Weizen 15.20—16 ,
Roggen 10 .10- 10 .80, Gerste 9.70—11 , Hafer 10 .30—12 ^lt . —
Nagold : Weizen 16—16.50 , Gerste 12 .50 , Hafer 11 .50 -1l . —
Aalen : Kernen 16 .30, Weizen 15 .80—16, Mischling 13, Roggen
12—13, Gerste 15, Hafer 12.10—12.50 -1t . — Heidenheim :
Kernen 15.80, Weizen 15 .70, Gerste 11 .90 , Hafer 11 .70 -K. —
Nördlingen : Weizen 15 .30—15 .90 , Roggen 11 .10—12 , Gerste
11 .20—11 .70, Hafer 12—13 -1t . — L a u i n g e n : Weizen 15 .20
bis 16, Kernen 16, Roggen 11 , Gerste 11—11 .50 , Hafer 10—10 .80
Mark . — Leutkirch ; Frucht 13 .50—15, Gerste 12 -1t . - >
Riedlin gen : Gerste 11 , Hafer 11 .90—12, Besen 10, Mais 12 ,
bis 12 .50 -it . — Urach : Dinkel 12—13, Gerste 12, Hafer 12 bis '

12.70, Weizen 16 , Roggen 12 -1t d . Ztr .

Stand der Reben Anfang Iuli . Nach den Angaben des Sta -
Wischen Reichsamts hat Baden Anfang Juli , wenn 1 sehr gut ,
2 gut , 3 mittel , 1 gering und 5 sehr gering bedeutet , einen Reben -
stand gehabt , der als der beste im ganzen Deutschen Reich anzu -
sprechen ist : er wird mit 2,8 angegeben gegen 3,0 in Bayern ,
3,3 in Preußen , 3,1 in Hessen und 3,8 in Württemberg . In
Württemberg tonn der Schaden der Frostnacht vom 9 . aus
den 10 . Mai nicht wieder gut gemacht werden . Die von dem Frost
nicht heimgesuchten Berge zeigen einen befriedigenden Stand . Am
schlimmsten mitgenommen ist der Donaukreis (4,9) , ferner der
Jagstkreis (4,3) , während der Neckarkreis und der Schwarzwald¬
kreis besser bewertet werden (je 3,7) . — In Bayern hat die Pfalz
den besten Stand .

Welker für Donnerskag und Freilag
Der Hochdruck im Nordwesten behauptet sich gegen die aus dem

Atlantischen Ozean vordringende Depression . Für Donnerstag und
Freitag ist deshalb vielfach heiteres , höchstens zu vereinzelten ge¬
witterartigen Störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Hinweis . Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Preis¬
verzeichnis über Saisonausverkauf des Warenhauses Tietz,
Stuttgart , bei , worauf wir unsere Leser besonders auf¬
merksam machen .

Zeitschriftenschau . „Die See "
, das Monatsblatt des

Deutschen See - Vereins (früher Deutscher Flottenverein )
Berlin W . 10 , Matthäikirchstr . 13 , bringt in ihrem Juli -
Heft einen ausführlichen Bericht überdie diesjährige Haupt¬
versammlung des Deutschen See -Vereins in Stettin . Durch
die Anwesenheit des neuen Kreuzers „Emden " in Preußens
größter Hafenstadt , die nicht zufällig mit der Tagung
zusammenfiel wurde die große Bedeutung des Deutschen
See - Vereins für die Wiedergewinnung der deutschen See -
und Weltgeltung besonders unterstrichen . Aus der Fülle
des in dem Bericht verarbeiteten Materials sei besonders
auf die der Reichsregiernng und dem Reichstage einge¬
reichten Entschließungen hingewiesen , die sich für eine Stützung
der Werflindustrie nussprechen und eine bei Zeiten einzu¬
leitende Regelung der Mannschaftsausbildung für See¬
schiffe fordern .

Stadtgemeinde Wildbad .

Vergebung von Bauarbeiter».
Zum Batteriehaus des Elektrizitätswerks werden am

Samstag , den 17 . Juli , vormittags 11 Uhr , im Sitzungs¬
saal des Rathauses die Malerarbeiten vergeben .

Die Vergebungsunterlagen werden gegen 20 Pfennig
Kostenersatz an Unterzeichneter Stelle abgegeben . Die An¬
gebote sind in verschlossenem Umschlag mit entsprechender
Aufschrift bis zum obigen Zeitpunkt einzureichen , zu welchem
die Oeffnung der Angebote vor den versammelten Bewerbern
stattfindet . Die Zuschlagserteilung bleibt dem Gemeinderat
Vorbehalten .

Wildbad , den 14 . Iuli 1926 .
Stadtbauamt Wildbad : Munk .

Invalidenversicherung.
Kontrolle - er Quittungskarten.

Der Kontrollbeamte der Landes - Vsrsicherungsanstalt
Württemberg ist am Dienstag , den 20 . Juli 1926 , nachm ,
von 2— 6 Uhr und Mittwoch , den 21 . Juli 1926 , vorm ,
von 8— 12 und nachm , von 2 —6 Uhr zur Kontrolle
der Quittungskarten und Auskunftserteilung hier im Rat¬
haus anwesend . Es ^werden daher die Arbeitgeber der
häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten , sowie
sämtliche unständig ^ Beschäftigten (Hilfspersonen , Servier - ,
Wasch - , Putz - und Monatsfrauen usw . , ferner die freiwillig
Versicherten aufgefordert , ihre Quittungskarten während
vorgenannter Zeit beim Konirollbeamten vorzulegen .

Ebenso haben sich die Arbeitgeber , die weniger als
10 versicherungspflichtige Personen beschäftigen , beim
Kontrollbeamten während genannter Zeiten niit den Lohn¬
büchern oder Lohnlisten und den Quittungskarten der
Arbeitnehmer einzufinden .

Nach Z 1466 der Reichsversicherungsvrdnung und den
Ueberwachungsvorschriften der Landesoersicherungsanstalt
Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte durch
Geldstrafe bis zum Betrage von 1000 Mark zur Erfüllung
ihrer Pflichten angehalten werden .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt .
Wildbad , den 13 . Iuli 1926 .

SrtsWrde f. d . Meiler- u . AngeWIen-
DerMerNgmWMad : Glllvub.

in polätermödeln Ltc.
Wsnrsn in VVolinungen und Inventar
Rsttsn , iVtüuse , Käfer usv . beseitigt rationell billig

obne Kocbteil .
ösllksüsnn reinigt inustergiltig bei moscbineller

Lin - unll Einfüllung obne lleäernverlust .
Lmpieble Oraniagrün , Kupfervitriol , 8olbar , Doum-

teer, Laurnzvacbs , Odstbaum - Kardolineurn ,
lMbaker , Wbveieen , latverg uszv.

L K . Beikel '
, veRnlekt . ^ nztalt , fAonriisim

LiNsi -sti -sSs 21 — fsi -nspi -oaksi - 1923

Am Sonntag , den 11 . Juli verschied uner¬
wartet der städt . Obsrholzhauer Wilhelm Eitel .

Da es mir leider nicht möglich ist , ihm die
letzte Ehre zu erweisen , sei dem so rasch aus
unserer Mitte Gerissenen an dieser E- telle für seine
langjährige , treue , ersprießliche und unermüdliche
Arbeit herzlich gedankt . Rasch ist dieser ehren¬
werte Mann von uns gegangen . Zu rasch für
seine Angehörigen ! Zu rasch auch für die Stadt¬
gemeinde , in deren Dienst er ein wertvolles und
stets zuverlässiges Glied war ! Wenn man von
dem Leben eines Mannes sagen kann , es sei
Mühe und Arbeit gewesen , so gilt es von der
Lebensarbeit des Dahingeschiedenen .

Er war treu im Kleinen , wie im Großen ,
darum hatte man ihn gern . Sein Scheiden
hinterläßt eine schmerzliche Lücke bei uns allen .

Möge er im Frieden ruhn !

Wildbad , den 14 . Iuli 1926 .
Forstmeister Haug .

DLolibor

io M kosdM
erster firmen finden Ae im

LokokoIscisnspsÄalgssokäft

silörmann flau , Kolonnsdsn
Wsp wsgl , gewinnt !

ZMuds - Doitepis
?ur frtmItunZ und 211m Ausbau der Zolitude -

ftundstreeke — AeliunZ nm 25 . Juli 1926

4 . laroKs Lsld -Dottsris
rur VViederlierLtellung 6er ftrnuenkirctie in LKIingen

AetiunZ nm 5 . August 1926

frsis des I_os68 js 1 si/Iark
Lu dsdvn ia üer IsydIgt1-Ke8eiM88tMk.

Heute abend Uhr

im Lokal „Alte Linde "
. -

Der Vorstand .

Heute abend 8 Ahr

Turnerinnen.
Der Turnwart .

Wildbad .

Direktion : Steng -Krouk
lelepkon 135

IVlittivocli , den 14 . duli

Operette in 3 6.kten von
Oscar Ltraus .

Donnerstag , cken 15 . Juli

Komödie mit kriminellem
Dlnscltlagln Eliten (VZrenen)

von llolin Oalsworttizf .
Dreltag , den 16 . duli

Li« K128 VsAivk
Dustspiel in 4 Eliten von

Lugen Zcride .
Zamstag , den 17 . duli

Me rertsiiMe kks»
Operette in 3 Eliten von

Walter Kollo.

Me MgWiier
1926er Frühbrut liefert billigst
Beste Bezugsquelle f . Wieder¬

verkäufe !?.
I . Mohr jun .

Geflügelt ) ., Ulm a . D .
Preisliste gratis .

p « »»«K0

siiMuc

Eine Sendung
Holland .

SchlMMMke»
3 Stück 1

-« »1^ »ME
Pfg .

MMW
extra große Köpfe

Stück Psg .
von an

goldgelbe Früchte

Pfd . Pfg .

M KMkli !
Agelbe, ansgereifte Ware !

3Pfd .

1 Ztr .
so

Mg -

Mk. I

SW H« s« ll!
Alte Möbel werden wie neu

durch Möbelputz

»
Erhältlich bei

Apotheke Wildbad ,
Wilh . Bohnenberger ,

Eisenwaren ,
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